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Gordian Deger, LL.M.

Rechtsanwalt | Mediator 

Gordian Deger (Partner) berät seit vielen Jahren umfassend im 

deutschen und französischen Handelsrecht sowie im 

Forderungsmanagement. Er vertritt unsere Mandanten vor 

deutschen und französischen Gerichten und ist als Mediator tätig.

Ihre Referenten

Dr. Christine Beneke

Rechtsanwältin

Dr. Christine Beneke berät Unternehmen im deutschen und 

französischen Insolvenzrecht. Sie ist in unserem Büro in Paris tätig 

und vertritt unsere Mandanten vor deutschen und französischen 

Gerichten.



• Eine der führenden Kanzleien im deutsch-französischen Wirtschaftsverkehr

• Ca. 30 zweisprachige Rechtsanwälte und Avocats

• Beratung in allen Fragen des deutschen und französischen Wirtschaftsrechts

• Büros in Köln | Paris | Lyon

La Kanzlei



Die Themen

1. Handlungsmöglichkeiten bei Zahlungsverzug des 

französischen Geschäftspartners

• Präventive Maßnahmen, Zahlungsaufforderung

• Einrede des nichterfüllten Vertrags (exception d’inexécution)

• Zurückbehaltungsrecht (droit de rétention)

• Vertragsanpassung, Vertragsauflösung, Schadensersatz

• Direktansprüche gegen Dritte und action paulienne

• Durchführung einer Mediation oder Schlichtung

• Gerichtliche Geltendmachung der Forderung

2. Grundzüge des französischen Insolvenzrechts aus der 

Perspektive des Gläubigers

• Wo erhalte ich Informationen über laufende Verfahren?

• Wie melde ich eine Forderung richtig an?

• Wie mache ich einen Eigentumsvorbehalt geltend?



1. Handlungsmöglichkeiten bei Zahlungsverzug des 

französischen Geschäftspartners



• Kunden mit schlechter Bonität identifizieren und meiden

• Kurze Zahlungsfristen vereinbaren

• Vorschüsse/Anzahlungen bzw. Zwischenzahlungsziele vereinbaren

• Abschreckende Verzugszinsen festsetzen

• Regelmäßige, zeitnahe und korrekte Rechnungsstellung

• Eigentumsvorbehalt wirksam vereinbaren

• Zahlungssicherheiten verlangen

 Freiwillige Sicherheiten / gesetzlich vorgeschriebene Sicherheiten

Präventive Maßnahmen



• Warenkreditversicherung abschließen

• Effektive Zahlungsaufforderung

 Telefonisch nachhaken

 Zahlungsaufforderung in französischer Sprache

 Versand per Einschreiben mit Rückschein

 Anwaltliches Mahnschreiben

 Zahlungsaufforderung durch Gerichtsvollzieher (sommation de payer)

Präventive Maßnahmen



• Recht einer Vertragspartei, ihre Leistungspflicht nicht zu erfüllen, solange 

die andere Partei ihre Leistung nicht erbringt.

• Voraussetzungen ohne Vorleistungspflicht (Art. 1219 C. civ.): 

 Forderungen aus gegenseitigem Vertrag 

 Nichterfüllung ausreichender Schwere

 Nicht: Vorherige Abmahnung, schriftliche Erhebung

• Voraussetzungen mit Vorleistungspflicht (Art. 1220 C. civ.):

 Forderungen aus gegenseitigem Vertrag 

 Offenkundigkeit der bevorstehenden Nichterfüllung

 Ausreichende Schwere der Folgen einer Nichterfüllung

 Unverzügliche schriftliche Erhebung der Einrede 

• Sondervorschriften im Baurecht (Art. L.124-2 Abs. 4 CCH) und im 

Kaufrecht (Art. 1612, 1613 C. civ.)

Einrede des nichterfüllten Vertrags (exception d’inexécution)



• Rechtsfolgen:

 Die Partei, die berechtigterweise die EdN erhebt, ist bis zur Erbringung der 

Gegenleistung von der Leistung frei 

 Verhältnismäßigkeit beachten!

 Einfaches und kostengünstiges Hilfsmittel zur Durchsetzung eigener Rechte

 Keine Inanspruchnahme der Gerichte erforderlich

 Derjenige, der die EdN erhebt, trägt das Risiko, dass deren Voraussetzungen 

nicht vorliegen (Schadensersatzpflicht!)

 Schuldner kann auf Leistung klagen

• EdN und Insolvenz des Schuldners

• Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten

Einrede des nichterfüllten Vertrags (exception d’inexécution)



• Recht eines Gläubigers, einen Gegenstand bis zur Begleichung seiner 

Forderung zurückzubehalten (vgl. Artikel 2286 C. civ.)

• Voraussetzungen 

 Eine wirksame und fällige Forderung

 Gutgläubig erlangter Besitz des Gläubigers an einer Sache

 Verbindung zwischen der Forderung und dem Besitz an der Sache

o Durch Rechtsgeschäft (z.B. Werkunternehmer, Auftragnehmer, Verwahrer…)

o Durch Vereinbarung

Zurückbehaltungsrecht (droit de rétention)



• Rechtsfolgen

 Gl. kann Herausgabe bis zur vollständigen Zahlung verweigern

 ZBR wirkt auch gegenüber Dritten (auch in der Insolvenz des Schuldners!)

 Gl. muss die Sache erhalten und haftet für ihre Beschädigung durch sein 

Verschulden

 Gl. Hat Anspruch der auf die Sache gemachte Verwendungen

 Dritter, der die Forderung begleicht, hat Regressanspruch gg. Schuldner

 ZBR entfällt durch Erfüllung, Herausgabe und Verzicht

Zurückbehaltungsrecht (droit de rétention)



• Stundung (durch Gläubiger, durch Gericht Art. 1343-5 c.civ.)

• Ratenzahlungsvereinbarung

 Anerkenntnis der Forderung

 Vereinbarung einer Sicherheit

 Vereinbarung über die Höhe der Verzugszinsen 

 Verfallsklausel

 Besserungsklausel

 Teilerlass bei ordnungsgemäßer Erfüllung (Anreiz)

 Anfechtungsrisiko!

• Umstellung auf Vorkasse

• Vereinbarung zusätzlicher Sicherheiten

Vertragsanpassung



• Einseitige außerordentliche Kündigung

 Vertragliche Kündigungsklausel

o Recht zur Kündigung bei bestimmten Pflichtverletzungen

o Kündigungsklausel für den Fall der Insolvenz ist unzulässig! 

 Gestützt auf die gesetzliche Regelung (Art. 1226 C. civ.)

o Pflichtverletzung von ausreichender Schwere

o Vorherige Abmahnung erforderlich (Fristsetzung, Androhung der Kündigung), Ausnahme: 

Eilbedürftigkeit

o Schriftliche Kündigung mit Begründung  (wichtig!)

Vertragsauflösung, Schadensersatz



• Klage auf Vertragsauflösung (Art. 1224, 1227 C. civ.)

• Anspruch auf Schadensersatz (Art. 1231-2 C. civ.)

• Risiken für den Kündigenden

 Schadensersatzpflicht (Art. 1228 C. civ.)

 Gerichtliche Anordnung der Vertragsfortsetzung

 Gerichtliche Anordnung einer Stundung

 Bußgeld / Schadensersatz wegen Rupture Brutale (Art. L.442-1 II C. com.)

Vertragsauflösung, Schadensersatz



• Direktansprüche gegen einen Schuldner des Schuldners, soweit 

gesetzlich vorgesehen (Art. 1341-3 C. civ.), z. B.: 

 Frachtführer gegen Versender (Art. 138-8 C. com.)

 Bauunternehmer gegen finanzierende Bank (Art. 1799-1 C. civ.)

 Vorbehaltsverkäufer gegen Untererwerber (Art. 2372 C. civ.)

 Subunternehmer gegen Bauherr (Art. 12 f. SubuntG)

o Fruchtlose Zahlungsaufforderung an den Hauptunternehmer

o Kopie der Mahnung an den Bauherrn

o DA ist auf den Betrag beschränkt, den der Bauherr dem Hauptunternehmer noch 

schuldet

• Keine vorherige Klage gegen Schuldner notwendig

• Anspruch begrenzt durch die Höhe der beiden Forderungen

Direktansprüche gegen Dritte



• Schuldner nimmt bösgläubig eine Vermögensverschiebung zugunsten 

eines Dritten vor, um sein Vermögen vor dem Zugriff seiner Gläubiger zu 

schützen (Art. 1341-2 C. civ.). 

• Klage des Gläubigers gegen den Dritten auf Feststellung der 

Unwirksamkeit der Veräußerung

• Voraussetzungen

 Rechtsgeschäft des Schuldners, das zur Verringerung seines Vermögens führt 

(z.B. Schenkung, Schulderlass, Veräußerung zu schlechten Konditionen etc.)

 Verfügung muss zur Zahlungsunfähigkeit des Schuldners beigetragen haben

 Bösgläubigkeit des Schuldners (Inkaufnahme einer Gläubiger-schädigung 

reicht aus)

 Bösgläubigkeit des Dritten (Ausnahme: Unentgeltliche Verfügungen)

• Gläubiger kann den Vermögensgegenstand beim Dritten pfänden

« Anfechtungsklage » (action paulienne)



• Mediation

 Vertraglich vereinbarte / spontane / gerichtliche Mediation

 Handelskammern, Branchenverbände, Einzelmediatoren

• Schlichtung

 Der Schlichter schlägt eine Lösung zur Streitbeilegung vor

 Suche nach einem Kompromiss, um ein Gerichtsverfahren zu vermeiden.

• Vertragliche Vereinbarung von ADR 

• Kann beim zuständigen Gericht beantragt werden oder vom Gericht 

angeregt (Art. 127, 128, 131-1 CPC) oder angeordnet (Art. 127-1, 129 ff. 

CPC) werden

Durchführung einer Mediation oder Schlichtung



• Der Zahlungsbefehl (EU, national)

• Die Sicherungspfändung (saisie conservatoire)

 Beschlagnahme von Forderungen des Schuldners gegen Dritte 

 Beschlagnahme Gegenstände des Schuldners

 Gestattung durch Gericht 

• Die einstweilige Verfügung (référé-provision)

• Die Zahlungsklage

Gerichtliche Geltendmachung der Forderung



2. Grundzüge des französischen Insolvenzrechts aus der 

Perspektive des Gläubigers



• Indizien: schleppendes Zahlungsverhalten, Anfragen des Schuldners 

nach Ratenzahlungsplänen und längeren Zahlungszielen.

• Aktive Überwachung der Unternehmensdaten des Schuldners 

(Gesellschaft) auf Societe.com (privater Anbieter, erste Orientierung) und 

Infogreffe.fr (Handelsregister) sowie bodacc.fr (Offizielles Anzeigenblatt 

für Zivil- und Handelssachen) - Programmieren automatischer 

Benachrichtigungen möglich, geringe bis keine Kosten.

• Schreiben des mandataire oder liquidateur judiciaire 

(Insolvenzverwalter): Nach Verfahrenseröffnung soll Aufforderung zur 

Forderungsanmeldung ergehen. Frist zur Forderungsanmeldung läuft ab 

Veröffentlichung der Verfahrenseröffnung im Anzeigenblatt BODACC, 

nicht ab Erhalt des Aufforderungsschreibens.

Wie erfahre ich von einer Insolvenz in Frankreich?

 administrateur judiciaire

https://www.societe.com/
https://www.infogreffe.fr/
https://www.bodacc.fr/pages/home/


Verfahrensarten im frz. Insolvenzrecht :

1. Präventiv – vor Zahlungsunfähigkeit

 Mandat ad hoc

 Conciliation (Güteverfahren)

 Procédure de Sauvegarde (Rettungsverfahren)

2. Nach Zahlungsunfähigkeit

 Redressement judiciaire (Sanierungsverfahren)

 Liquidation judiciaire (Abwicklungsverfahren)

 

Stundung und Forderungsverzicht im Rahmen präventiver 
Verfahren in Frankreich 

„Schutzschirm“ für 
Schuldner



1. Präventiv (d.h. Schuldner noch nicht insolvent)

Procédure de sauvegarde (Rettungsverfahren)

• Beobachtungsphase von 6-12 Monaten: Forderungsanmeldung, 

Erstellung eines Sanierungsplans für das Schuldnerunternehmen

• Vorschläge des mandataire judiciaire an Gläubiger: Ratenzahlung 

und/oder Teil-Forderungsverzicht, manchmal mit Optionen zur Wahl (z.B. 

Zahlung von 30% der Forderung in 5 Jahren oder Zahlung von 100% der 

Forderung in 10 Jahren)

• 30 Tage Frist zur Stellungnahme, Schweigen gilt als Zustimmung

• Gericht kann Plan auch ohne Zustimmung der Gläubiger verabschieden, 

dann aber kein Schuldenschnitt, nur Ratenzahlung über bis zu 10 Jahre 

(Art. L626-18 Code de commerce).

•  Alternative: Insolvenz / Abwicklung des Schuldners…

„Schutzschirm“ für 
Schuldner

Stundung und Forderungsverzicht im Rahmen präventiver 
Verfahren in Frankreich 



2. Wenn der Schuldner insolvent ist:

• Regelfall: Redressement judiciaire (Sanierung)

 Beobachtungsphase von 6 Monaten

 Forderungsanmeldung

 Aktive Rolle der Geschäftsführung zusammen mit administrateur judiciaire

 Erarbeitung von Sanierungsplan oder sanierendem Verkauf

•  „Hoffnungsloser Fall“: Liquidation judiciaire (Abwicklung)

 Einstellung der Geschäftstätigkeit und Verkauf der Aktiva

 Verfahrensdauer ca. ein Jahr, bis zu mehreren Jahren

 Quote für ungesicherte, einfache Insolvenzgläubiger kann bei Rettungs- und 

Sanierungsverfahren je nach Fall 30-50% oder mehr betragen; bei Abwicklung eher 3-5% oder 

gar keine Quote.

 Bestätigung über die Uneinbringlichkeit: Certificat d‘irrecouvrabilité

„Schutzschirm“ für 
Schuldner

„Schutzschirm“ für 
Schuldner

Konsequenzen der Eröffnung des Insolvenzverfahrens



1. Form

• Empfehlung: Einschreiben an mandataire judiciaire oder 

liquidateur judiciaire (Insolvenzverwalter).

• Empfehlung: in französischer Sprache; Art. 42 EuInsVO: in 

deutscher Sprache möglich, aber mindestens mit Titel 

„déclaration de créance“.

• Belege beifügen

Forderungsanmeldung im französischen Insolvenzverfahren



2. Frist

• Für Gläubiger in Frankreich: 2 Monate

• Für Gläubiger im Ausland: 4 Monate 

  ab Veröffentlichung im Anzeigenblatt BODACC

• dann Prüfung der angemeldeten Forderung durch Insolvenzverwalter 

(mandataire judiciaire):

 dauert mehrere Monate, bis zu ca. einem Jahr 

 Ergebnis: Forderung zur Tabelle festgestellt oder vom Insolvenzverwalter 

bestritten

 bei Bestreiten hat Gläubiger nur 30 Tage Frist zur Stellungnahme, sonst 

droht Verlust der Forderung

 Insolvenzrichter entscheidet über bestrittene Forderungen

Forderungsanmeldung im französischen Insolvenzverfahren



3. Inhalt

• Haupt- und Nebenforderungen, Zinsen, jeweils separat 

aufschlüsseln.

• Bis zum Vortag der Insolvenzeröffnung erbrachte Leistungen 

gesondert abrechnen und zur Tabelle anmelden, ggf. neue Rechnung 

ab Tag der Verfahrenseröffnung.

• Es kommt auf den Zeitpunkt der Leistungserbringung, nicht der 

Abrechnung an.

• Unterschied zwischen Insolvenzforderungen und privilegierten 

Masseforderungen

Forderungsanmeldung im französischen Insolvenzverfahren



Verfahrenseröffnung: 9.3.2023 

Leistungen erbracht bis 8.3.2023:

Vorbestehende Forderungen

= Insolvenzforderungen

 Zur Tabelle anmelden

 „Schutzschirm“ für Schuldner

Leistungen erbracht ab 9.3.2023:

wenn privilegierte Masseforderungen

 Zahlung „fristgemäß“ aus der Masse

 Forderungseinzug möglich

Forderungsanmeldung im französischen Insolvenzverfahren



Forderungsanmeldung im französischen Insolvenzverfahren

Abgrenzung zur privilegierten Masseforderung (créance postérieure 

privilégiée)

 Fristgemäße Zahlung aus der Masse wenn die Forderung…

 nach Verfahrenseröffnung, insbes. im Sanierungsverfahren / während Beobachtungsphase 

entstanden ist

 für die Zwecke des Verfahrens oder als Gegenleistung für eine nach Verfahrenseröffnung 

erbrachte Leistung entstanden ist

 binnen eines Jahres nach Ende Beobachtungsphase angemeldet wurde

• Achtung: Haftung des Insolvenzverwalters für Zahlung nur wenn er dem 

Geschäft zugestimmt hat.

 Für Leistungen nach Verfahrenseröffnung auf schriftlicher Zustimmung des 

Insolvenzverwalters (administrateur judiciaire) und/oder Vorkasse bestehen!



• Insolvenzverwalter kann laufende Verträge nach seiner Wahl 

ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist beendigen.

• Verfahrenseröffnung ist umgekehrt kein Kündigungsgrund für 

Gläubiger, wegen mangelnder Zahlung kann nicht auf 

Kündigung geklagt werden.

• Aufforderung an Insolvenzverwalter zur Stellungnahme zur 

Vertragsfortführung per Einschreiben bleibt unbeantwortet 

(Frist: 1 Monat, verlängerbar) : Vertrag gilt als beendet.

Fortsetzung des laufenden Vertrags nach 
Verfahrenseröffnung?



Handlungen des Schuldners 

• während der Verdachtsperiode „période suspecte“ (bei 

Insolvenzeröffnung vom Gericht für jeden Einzelfall rückschauend 

festgelegt)

•  zu Lasten der Masse

 sind nichtig

 Gläubiger muss erhaltene Zahlung an die Masse erstatten

z.B.: 

• Nichtigkeit von unentgeltlichen Übertragungen von Eigentum, 

Durchführung von Verträgen mit eklatantem Missverhältnis von Leistung 

und Gegenleistung, Zahlung mit unüblichen Zahlungsmitteln (Tausch)

• Nichtigkeit von Zahlungen, bei denen der Empfänger wusste, dass der 

Schuldner insgesamt zahlungsunfähig war, z.B. bei 

Gesellschafterdarlehen oder Ratenzahlungsvereinbarungen nach 

„Klagen“ des Schuldners über mangelnde Liquidität

Insolvenzanfechtung (nullités de la période suspecte)



• Einschreiben mit Rückschein an administrateur oder liquidateur 

judiciaire.

• Frist: 3 Monate ab Veröffentlichung der Verfahrenseröffnung im BODACC 

- ACHTUNG: sonst droht Verlust des Eigentums zugunsten der Masse!

• Nachweis der wirksamen Vereinbarung des Eigentumsvorbehalts.

• Preis der Ware angeben (Abwendung der Herausgabe durch Zahlung).

• Nachweis des Vorhandenseins der Ware bei dem Schuldner bei 

Insolvenzeröffnung.

• Bei Ablehnung oder Nichtbeantwortung des Herausgabeverlangens 

durch Insolvenzverwalter ist gerichtliche Entscheidung erforderlich, 

Antrag an den Insolvenzrichter binnen eines Monats nach Ablauf der 

Antwortfrist.

Geltendmachung eines Eigentumsvorbehalts in der Insolvenz



Auf unserer Homepage finden Sie ein aufgezeichnetes Webinar von Christophe Kühl 

zum Thema Inkasso in Frankreich:

sowie unseren Inkassobuddy, mit dem Sie französische Mahnschreiben erstellen 

können: 

Schauen Sie bei Interesse gern einmal rein!

 

Forderungsmanagement im Frankreichgeschäft (qivive.com)

Inkasso Frankreich Qivive | Kostenlos und effizient

Zur Vertiefung…

https://www.qivive.com/de/wissen/publikationen/forderungsmanagement-im-frankreichgeschaeft
https://www.qivive.com/de/inkassobuddy


Merci !
Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Gordian Deger, LL.M.
Rechtsanwalt | Mediator

Dr. Christine Beneke
Rechtsanwältin

Konrad-Adenauer-Ufer 71
50668 Köln
+49 (0) 221 139 96 96 0

www.qivive.com

deger@qivive.com
beneke@qivive.com


	Slide1
	Slide2
	Slide3
	Slide4
	Slide5
	Slide6
	Slide7
	Slide8
	Slide9
	Slide10
	Slide11
	Slide12
	Slide13
	Slide14
	Slide15
	Slide16
	Slide17
	Slide18
	Slide19
	Slide20
	Slide21
	Slide22
	Slide23
	Slide24
	Slide25
	Slide26
	Slide27
	Slide28
	Slide29
	Slide30
	Slide31
	Slide32
	Slide33

